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Schüler der IGS Landau stellen sich in Hötensleben der „Herausforderung Grenze“. Auch Schulhund Body ist dabei.  Foto: Grenzdenkmalverein

Von Ronny Schoof
Hötensleben ● Die Teilnehmer 
des Internationalen Work-
camps am Grenzdenkmal 
hatten ihr Sommerdomizil im 
Hötensleber Rathaus gerade 
verlassen, da ist auch schon 
die nächste Schar junger Gäs-
te eingezogen. „Uns besuchen 
zu ihrem Schuljahresanfang 
Schüler der Integrierten Ge-
samtschule Landau in der 
Pfalz“, erklärt René Müller, 
Vorsitzender des Grenzdenk-
malvereins und des Kultur-
ausschusses der Gemeinde, „16 
Jungen und Mädchen mit zwei 
Lehrern und Schulhund Body, 
die bei uns ein Projekt unter 
dem Motto ‚Herausforderung‘ 
absolvieren.“ 

Diese Herausforderungen 
sind schon zu einem wahren 
Steckenpferd der IGS Landau 
geworden. Schulleiter Ralf 

Haug dazu: „Zum fünften 
Mal fordern wir unsere Acht-, 
Zehnt- und Zwölftklässler auf, 
sich herauszufordern. Dazu 
standen ihnen gut zwei Dut-
zend Herausforderungsprojek-
te zur freien Auswahl, in denen 
sie nun zu Beginn des Schul-
jahres zwei Wochen unterwegs 
sind. Mit dem Projekt nutzen 
wir bewusst die Entwicklungs-
phase der Pubertät. Eigene Po-
tenziale werden entdeckt und 
die Suche nach dem eigenen 
Weg unterstützt, und durch 
die intensive Vorbereitung und 
Refl exion des Projekts ergeben 
sich wichtige Erfahrungen und 
neue Haltungen, sie kommen 
mit einem veränderten Blick 
auf Schule und Alltag zurück.“ 

So begeben sich die Projekt-
gruppen der IGS Landau etwa 
mit dem Fahrrad und ohne 
Smartphone aus der Pfalz bis 

nach Berlin, packen auf einem 
Bauernhof mit an, erklimmen 
die Zugspitze, unternehmen 
eine Konzert-Tournee oder 
machen den Rollstuhlführer-
schein. 

Die Hötensleber Gruppe hat 
sich für die „Herausforderung 
Grenze – Wir und die anderen“ 
entschieden: „Wir begeben 
uns auf Spurensuche rund um 
die ehemals deutsch-deutsche 
Grenzregion, tauchen ein in 
Orte der Geschichte und su-
chen dort nach Geschichten. 
Wir befragen Menschen, wie 
sie diese Zeit erlebt haben und 
was sie aus der Erinnerung fü r 
wichtig erachten, und neben 
den Begegnungen mit ä lteren 
Zeitzeugen wollen wir auch mit 
Gleichaltrigen unsere Lebens-
welten vergleichen.“ 

Die Gäste arbeiten zu die-
sem Zweck  nicht nur dem 

Grenzdenkmalverein und der 
Gedenkstätte Deutsche Tei-
lung Marienborn zusammen, 
sondern auch mit der Sekun-
darschule Ausleben. Zwei Tage 
Berlin sind außerdem Teil des 
Projekts, an dessen Ende die 
Erstellung einer fi lmischen 
Dokumentation steht. Darin 
wollen die Schüler insbeson-
dere auf Zeitzeugen eingehen, 
die seinerzeit, als die Grenze 
abgeriegelt war, in ihrem Alter 
waren – und zwar diesseits und 
jenseits der Grenze. 

„Der fertige Film wird 
dann in Landau präsentiert, 
aber vielleicht können wir ja 
eine Kopie bekommen“, hoff t 
René Müller, „denn angesichts 
des großen Engagements der 
Schüler und Lehrer bei die-
sem Geschichtscamp wird es 
bestimmt ein sehenswerter 
Streifen.“

Schüler aus der Pfalz fordern sich heraus
Schuljahresbeginn an und im Zeichen der ehemaligen deutsch-deutschen Grenze
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Harbke (rsh) ● Der nächste Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr des 
Harbker Sportvereins „Turbi-
ne“ wirft seine Schatten vor-
aus. „2017 ist für uns ja ein be-
deutsamer Meilenstein“, sagt 
Vereinsvorsitzender Mario 
Böhme, „Seit hundert Jahren 
wird nachweislich Fußball in 
Harbke gespielt, und der Sport-
verein selbst besteht gar schon 
seit 125 Jahren. Diese beiden 
Jubiläen feiern wir am 16. 
September mit einer Festver-
anstaltung in unserer Mehr-

zweckhalle.“ Der Vorstand bit-
tet nun alle Vereinsmitglieder,
die sich noch nicht als Gäste für
die Veranstaltung haben regis-
trieren lassen, sich beim für sie
zuständigen Abteilungsleiter
zu melden. „Sollten sich Zuord-
nungsprobleme, insbesondere
bei passiven Mitgliedern, er-
geben, stehe ich als Ansprech-
partner für Informationen zur
Verfügung“, so Böhme. 

Kontakt – Mario Böhme, 
Telefon: 0173 235 28 07

Turbine feiert Jubiläum
Festveranstaltung am 16. September

Harbke (rsh) ● In der Orangerie 
im Harbker Schlosspark fi nden 
am kommenden Wochenende 
zwei Kurse für Aquarellmalerei 
statt. „Für die beiden Kursein-
heiten sind jeweils fünf Stun-
den vorgesehen – sowohl am 
Sonnabend als auch am Sonn-

tag von 11 bis 16 Uhr“, so Künst-
lerin Petra Schmidt aus Klötze.
Die gebürtige Harbkerin will
den Teilnehmern eine techni-
sche und kreative Stütze sein.
Anmeldungen können bei ihr
telefonisch unter 0172 410 46 95
erfolgen.

Malkurse in der Orangerie
Petra Schmidt schult mit Wasserfarben

Insgesamt 64 Prozent der 
Wulferstedter wollen den 
Breitbandausbau in der 
Westlichen Börde und es 
befi nden sich noch etliche 
Antragsformulare im Dorf 
im Umlauf. Die hohe Zahl 
der Interessenten ist ein 
Resultat des derzeitigen 
katastrophalen Internet-
angebotes in dem Dorf. 
Zum anderen sind auch 
viele fl eißige und vor al-
len Dingen ehrenamtliche 
Werber unterwegs wie 
Thomas Weiher.

Von Christian Besecke
Wulferstedt ● Den Wulfersted-
ter Thomas Weiher interessiert 
das Internet nicht nur, er ar-
beitete auch jeden Tag inten-
siv damit. Der 32-Jährige ist 
im Versand tätig. „Von daher 
weiß ich die Voraussetzungen 
einzuschätzen, die wir bei uns 
im Ort haben“, sagt er im Ge-
spräch mit der Volksstimme. 
„In Wulferstedt ist das beste-
hende Angebot eine Zumutung. 
Ich habe es da noch ganz gut, 
da ich nicht weit weg von ei-
nem Verteilerkasten wohne.“

Er könne in etwa auf eine 
Leitung mit 6000 kb/s zugrei-
fen. Bürger, die aber weiter weg 
von diesem Verteiler wohnen, 
hätten oft kaum 600 kb/s zur 
Verfügung. „Das habe ich sel-
ber überprüft“, versichert er. 
„Wenn am Wochenende viele 
Leute im Netz sind, dann geht 
der Empfang richtig in den Kel-
ler.“ Das ärgere ihn persönlich 
sehr. Es sei auch keine großar-
tige Besserung zu erwarten, 
wenn der angekündigte Aus-
bau der Telekom erfolge. Werde 

das LTE-Netz hinzugezogen, 
bekommen die Nutzer Konkur-
renz durch die Handybesitzer. 
„In Wulferstedt bekommen 
wir übrigens kaum LTE. Da 
die Hausanschlüsse weiterhin 
über Kupferkabel erfolgen, wird 
die Glasfaser nicht ausgenutzt“, 
erklärt Weiher. „Bei dem Vor-
haben der Verbandsgemeinde 
ist das anders, da sie die Glas-
faser ins Haus legt.“

Mit diesen Argumenten in 

der Tasche hat sich der Wul-
ferstedter aufgemacht und 
Nachbarn, Freunde und Be-
kannte überzeugt, beim Breit-
band mitzumachen. „Es wer-
den gut 30 Bürger gewesen sein, 
denen ich das erklärt habe“, 
schätzt er ein. „Außerdem habe 
ich Hilfe beim Ausfüllen der 
Formulare angeboten.“

Erstaunlich sei für ihn ge-
wesen, dass viele Ältere das 
neue Netz geordert haben. 

„Da hat es nicht vieler Über-
zeugungsarbeit bedurft“, sagt 
er. „Die Leute haben begriff en, 
dass sie damit einen großen 
Schritt in die Zukunft machen. 
Sie haben es für ihre jüngeren 
Verwandten gemacht.“

Genau dieses Argument 
kann der Familienvater be-
sonders gut verstehen. „Meine 
Freundin Anke und ich sind El-
tern eines einjährigen Sohnes  
namens Vincent“, erzählt er. 

„Er wird einmal dankbar dafür 
sein, dass wir die Chance ge-
nutzt haben.“ Die Möglichkei-
ten des Internets in vielleicht 
zehn Jahren könne man noch 
gar nicht abschätzen.

„Aber das Breitband bietet 
die Grundlage dafür“, ist sich 
der Wulferstedter sicher. „Mei-
ne Freundin arbeitet als Lehre-
rin an einem Gymnasium. Da 
ist es üblich, die Hausaufgaben 
per E-Mail zu versenden.“ Von 

Wulferstedt aus sei das derzeit 
kaum möglich, immer wieder 
gebe es Leitungsabbrüche.

„Man muss sich nur einmal 
vorstellen, dass es im koreani-
schen Seoul seit kurzem einen 
Wohnblock gibt, da haben die 
Bewohner einen Empfang von 
10 Gigabyte in der Sekunde“, 
berichtet er. „Zum Vergleich: 
Wir wären schon zufrieden, 
wenn wir hier einen halben 
Gigabyte Empfang hätten.“

Thomas Weiher hat seine 
Aktivitäten inzwischen auch 
auf andere Orte der Verbands-
gemeinde ausgeweitet. „Mir 
ist es wichtig, dass die Leute 
die Dimension des Vorhabens 
begreifen“, erläutert er. „Wir 
sind die Vorreiter für die ganze 
Region in Sachen Breitband. 
Die Digitalisierung schreitet 
voran. Das müssen die Men-
schen in der Westlichen Börde 
begreifen.“ Den Wulferstedtern 
sei das off ensichtlich klar, an-
gesichts der hohen Zahl an 
Voranmeldungen. Die liegt im 
Augwenblick bei 64 Prozent der 
Einwohner.

„Wer heute noch sagt, ihm 
reicht die herkömmliche Ver-
bindung, der ist nicht ganz 
ehrlich zu sich selber“, befi ndet 
Weiher. „Ich als passionierter 
Computerspielefan habe ak-
tuell schon datenaufwändige 
Games heruntergeladen.“ Ein 
aktuelles Spiel umfasst in etwa 
50 Gigabyte. Dafür habe er den 
Rechner vier Tage lang rund 
um die Uhr laufen lassen. „Mit 
der Glasfaser ist so etwas eine 
Minutensache“, schätzt er fach-
männisch ein. Thomas Weiher 
hoff t darauf, dass die kürzlich 
ausgelobte Fristverlängerung 
für die Breitbandvoranmeldun-
gen Früchte trägt, damit der 
Ausbau verbandsgemeindeweit 
erfolgen kann.

„Wir sind die Vorreiter der ganzen Region“
Thomas Weiher aus Wulferstedt engagiert sich ehrenamtlich für den Ausbau des Breitbandnetzes

Thomas Weiher, seine Freundin Anke und der einjährige Sohn Vincent blicken optimistisch in die Zukunft. Der Wulferstedter engagiert sich 
ehrenamtlich für den Breitbandausbau in der Westlichen Börde und hat schon viele Interessenten persönlich unterstützt.  Foto: C. Besecke
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Belsdorf/Helmstedt (rsh) ● Seinen 
neuen Gedichtband „fahr nun 
ans meer“ stellt der Belsdorfer 
Lyriker Johann Voß am Frei-
tag, 25. August, im Helmsted-
ter Kulturcafé „Pferdestall“ vor. 
Die Lesung ist ebenso eine Ver-
nissage, da zugleich die Begleit-
ausstellung mit Bildern der 
Malerin Carola Burggraf-Köck, 
die auch Voß‘ Buch illustrieren 
und den Inhalt teils inspiriert 
haben, eröff net wird. Beginn 
ist um 20 Uhr, der Eintritt frei. 
Johann Voß verspricht ein 
besonderes Programm: „Die 
Aquarelle mit Meeresmotiven, 
die den Gedichtband schmü-
cken, werden groß projiziert, 
mit einem Klangteppich un-
terlegt und von mir mit kor-
respondierenden Gedichten 
bewortet.“ Die Bilderschau ist 
dann bis 28. Oktober im „Pfer-
destall“ zu sehen.

Voß-Lesung 
und Vernissage

Johann Voß vertont seine Verse 
auch gern in Liedern.  Foto: Schoof

Meldungen

Ottleben (cbe) ● Der Sportver-
ein Blau-Gelb Ausleben lädt 
zu seinem achten Famili-
ensportfest am Sonntag, 27. 
August, ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr auf 
dem Sportplatz in Ottleben. 
Mannschaften können sich 
dafür anmelden. Ein Team 
besteht aus drei Personen. 
„Es muss keine Familie sein 
und es bestehtt keine Alters-
begrenzung“, sagt  Vereins-
mitglied Hannelore Hamann. 
„Für Kindergartenkinder gibt 
es vereinfachte Bedingungen.“ 
Die Teilnehmer müssen acht 
Geschicklichkeitsstationen 
absolvieren. Es gibt ein Tor-
wandzonen-Zielschießen und 
Angeobte für die Kinder. Zu 
sehen sind die Tanzmäuse aus 
der Kindertagesstätte sowie 
die Eltern-Kind-Turngruppe. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Der Erlös kommt dem 
Vereinsnachwuchs zugute.

Familiensportfest
in Ottleben

Harsleben (sr) ● Ein Kleintier-
markt fi ndet am Sonnabend, 
26. August, in Harsleben statt. 
Zwischen 8 und 12 Uhr stellt 
der Halberstädter Rassegefl ü-
gelzuchtverein Verkaufskä-
fi ge vor der Mehrzweckhalle 
bereit, informiert Klaus Voigt. 
Wer Enten, Gänse und Ziegen 
verkaufen möchte, müsse 
die tierärztlichen Unterlagen 
vorlegen. Angeboten werden 
auch Futter- und Pfl egemittel.

Kleintiermarkt
in Harsleben

Äpfel + Birnen, neue Ernte, 10 kg ab 5,– €
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